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Tätigkeitsbericht 2014
der Quartiervertretung Stadtteil IV Quav4

1 Allgemeine Tätigkeit der Quav4
Durchführung von 8 öffentlichen Sitzungen  (DV 155 - 162)
Im 2014 wurden 7 reguläre und die statutarisch erforderliche, ordentliche DV 
durchgeführt. Die DV 160 vom 9. September wurde gemeinsam mit den 
Kirchgemeinden als Informationsveranstaltung zum Thema Schulraum und 
Kirchgemeinderäume durchgeführt. Es nahmen ca.150 BesucherInnen teil.  
Im April und Oktober fanden zudem zwei Vorstandssitzungen zur Vorberei-
tung der Finanzgeschäfte (Rechnung und Budget) sowie zur Überprüfung 
der Geschäftsstelle statt. (Kurzbeschrieb der Sitzungsinhalte siehe Seite5).

Organisatorisches
Anstelle der den Delegierten bisher ausbezahlten Sitzungsgelder wurde am 
Samstag, 28.Juni erstmals ein gemeinsamer Ausflug durchgeführt. Die Ge-
schäftsstelle bereitete eine Exkursion nach Zürich vor mit Bezug zu aktuel-
len Geschäften der QUAV4. Wir liessen uns die Quartier- und Partizipati-
onsarbeit der Stadt Zürich erläutern, besuchten das aufgewertete Gebiet 
rund um die Josefstrasse im Kreis 3, den ‚Geroldsgarten’, die Umnutzung 
des SBB-Viadukts, sowie auf der anderen Stadtseite die verkehrsberuhigte 
Weststrasse und die neue komplexe Überbauung des Tramdepots Kalkbrei-
te. Der intensive Tag stiess auf grossen Anklang, so dass auch im 2015 ein 
‚Schulreisli’ durchgeführt werden soll.

Repräsentativität - Wechsel bei den Delegierten 
In der QUAV4 sind aktuell 28 Organisationen aus dem Stadtteil IV vertreten. 
Allein in den letzten 8 Jahren waren 10 Neuaufnahmen zu verzeichnen, da-
von 4 im 2014. Speziell zu erwähnen sind im 2014 die vielen personellen 
Wechsel bei den Delegiertensitzen. Insgesamt wurden 10 neue Delegierte 
gemeldet, also mehr als 1/3 der Sitze neu besetzt. 
Im 2014 neu beigetretene Organisationen: Quartierverein Murifeld, IG Ver-
kehrsberuhigung Elfenauquartier, IG Gryphenhübeli, Vertretung Kitas im 
Stadtteil 4.

Die Integration der vielen Neumitglieder erwies sich als Herausforderung. 
Wir erlebten wie fragil eine ehrenamtliche Organisation wie die Quartier-
kommission sein und wie rasch deren effizientes Funktionieren als Partnerin 

der Verwaltung gestört werden kann. Wir sehen, wie wichtig es ist, auch bei 
unterschiedlichen Meinungen und Interessen einen guten Umgangsstil zu 
pflegen und sich immer wieder die gemeinsame Sache vor Augen zu führen, 
statt Parteipolitik wie in einem Parlament zu betreiben. Gelingt es nicht, eine 
respektvolle, sachbezogene und kollegiale Arbeitsatmosphäre zu schaffen 
und zu erhalten, geht die Bilanz für die vielen Freiwilligen sehr schnell nicht 
mehr auf. Sie werden sich umgehend verabschieden.

 Informationsauftrag

Die Quartierzeitung QUAVIER und in zunehmenden Mass natürlich auch die 
Website, erfüllen ihren Informationsauftrag immer wieder in hoher Qualität. 
Die unverändert hohen freiwilligen Abo-Beiträge sind ein Indikator der gros-
sen Wertschätzung durch die Quartierbevölkerung. Dank einigem Effort 

konnten zusätzliche Inserate - hauptsächlich aus dem Gesundheitsbereich - 
akquiriert werden. Da wir ein fixes Verhältnis von 1/3 Inserate zu 2/ 3 Text 
einhalten wollen, stehen wir nun vor dem Problem statt wie bisher meistens 
24 Heftseiten 28-er oder gar 32-er Nummern produzieren zu müssen. Dies 
ist eine Zusatzbelastung, die das sehr engagierte, aber ehrenamtliche Re-
daktionsteam natürlich nicht auf Dauer stemmen kann! Im 2015 muss dafür 
gemeinsam eine Lösung gefunden werden. 

Rezepte

Zeitschrift der Quartiervertretung Stadtteil IV · 19. Jahrgang · Nummer 76 · September 2014s
QUAV IER

Quavier_7614_Layout 1  01.09.14  12:33  Seite 1

Bewegen

Zeitschrift der Quartiervertretung Stadtteil IV · 19. Jahrgang · Nummer 74 · März 2014s

Quavier_7414_Layout 1  24.02.14  14:42  Seite 1

Reportagen

Zeitschrift der Quartiervertretung Stadtteil IV · 19. Jahrgang · Nummer 75 · Juni 2014s
QUAV IER

Quavier_7514_Layout 1  25.05.14  22:32  Seite 1



Jahresbericht QUAV4                                                                                                                                                                                                                                                        2/5

2 Die Quav4 als Ansprechpartnerin der Verwaltung
Sei es als Plattform für Informationsvermittlung oder als Link zu betroffe-
nen oder besonders interessierten Bevölkerungsgruppen zu bestimmten 
Projekten aus verschiedenen Themenbereichen, ist die QUAV4 erste An-
sprechpartnerin der Verwaltung. Einige Beispiele:

• STEK 2015 - Überarbeitung des Stadtentwicklungskonzepts
• Tram Region Bern 
• Umfrage zum Funktionieren der Quartierkommissionen
• Einsitz in Wettbewerbsjury Restaurant Tierpark
• Ein kunstgeschichtlicher Stadtteilführer (Denkmalpflege)
• PUN, Bypass A6 und weitere Verkehrsprojekte 
• Analyse zur Situation der Freiwilligenarbeit in den Quartieren
• Verschiedene Begegnungszonen-Projekte
• Die Schlüsselprojekte aus dem Teilverkehrsplan: Verkehrsberuhigung 

Brunnadern- Egghölzlistrasse /  Umgestaltung Egghölzliplatz
 Sanierung Thunstrasse Ost - Ostring.

Projekt KMU mit KBEL

Das Ladensterben geht leider weiter. Es gibt jetzt nur noch eine Metzgerei 
im ganzen Stadtteil. Es geht bei der Unterstützung von Quartiergeschäften 
nicht ausschliesslich um die Versorgung der Bevölkerung, sondern um die 
wichtige Funktion der Quartierläden als Identifikations- und Treffpunkte in 
den Wohnquartieren. Hohe Wohnqualität entsteht in erster Linie in lebhaf-
ten, durchmischten Quartieren. Quav4 bemüht sich deshalb über die Zeit-
schrift QUAVIER das Thema Versorgung durch Quartiergeschäfte immer 
wieder in Erinnerung zu rufen.
Erfreulich ist, dass immerhin der akut gefährdete Brunnadernladen dank 
der grossen Solidarität der AnwohnerInnen definitiv gerettet scheint.

Die Quartierkommission Quav4 und der Kirchenfeld-Brunnadern-Elfenau-
Leist KBEL haben wiederum 1 Unternehmertreffen sowie den Tag der 
Quartierläden organisiert. Es machten 13 Geschäfte mit. 

Präsidienkonferenz
Auch im 2014 bewährte sich der systematische Austausch zwischen Di-
rektionssekretären und den QuKo-Gremien. Quav4 hat die Koordinations-
rolle und ist Ansprechpartnerin der Stadt bei der Einladung zu 2 Vorberei-
tungssitzungen und zur Erarbeitung der Traktanden für alle QuKo.
Teilnahme an Arbeitsgruppen von Stadt und Kanton
• Begleitgruppe Parkkonzept Elfenau  
• Begleitgruppe Erhaltung Ka-We-De
• Begleitung Überbauung Burgernziel* 
• Begleitung Umbauten Manuel- und Kirchenfeldschulhaus
• Überbauung oberes Murifeld, Delegation in Jury ( Auslober SPS)
• Begleitgruppe TVS: Aktion ‚subers Bärn’ 
• TVS / SGB: Projekt mobile Gärten
• 2x jährliches Treffen mit der Generalsekretärenkonferenz 
• 2 Neuzuzügerbegrüssungen
• Stadtteilkonferenz  alle 2 Jahre
• Umwelttag 14 AFU / Lokale Agenda 21 
• Begegnungszonen diverse (Auswahlverfahren Eingaben für grossflä-

chige BGZ)
*  im 2014 haben keine Kontakte stattgefunden

Parkpflegewerke und Spielplätze 
Begleitgruppe Spielplatz Tierpark
Einbezug in Umsetzung Spielplätze Manuelschule und Rosengarten
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Diverse Kontakte zum Parkpflegewerk Elfenau

3 Die Quav4 als Ansprechpartnerin der Quartierbevölke-
rung 
Sorry, wir wissen auch nicht mehr... Überbauung Burgernziel
Die Stadt plant bis zur Baubewilligung selber – ein Glücksfall für das 
Quartier! schrieben wir nach der Information im Januar 2014. Im Juni 
dann: die Stadt hat das Vorgehen geändert und sucht nun einen Investor, 
der das Baugesuch macht. Die Zwischennutzer erhalten offenbar weitere 
Verlängerungen... welche Termine sind nun verbindlich? Welche Auflagen 
werden den Investoren bezüglich öffentlicher Infrastrukturen gemacht? 
wie sind die Baurechtsverträge gestaltet? Ist nun der gemeinnützige Woh-
nungsbai sicher gestellt? gegenüber der  QUAV4 herrscht Funkstille in 
diesem für den Stadtteil IV wichtigsten Projekt. 

Verkehrsfragen 
Im Prinzip beschäftigen und mobilisieren die Verkehrsfragen immer am 
stärksten. Insbesondere die Ausschreibung eines Pilotprojekts grossflä-
chige BGZ zeigte mit 6 Projekt-Eingaben ein grosses Interesse der Bevöl-
kerung. QUAV4 verlangte ein offenes Auswahlverfahren, das am 13. Ja-
nuar mit der Verkehrsplanung durchgeführt wurde.Zusammenfassung und 
Entscheidbestätigung an DV155 zugunsten Burgfeld und Obstberg.

Schliessung Ka-We-De
Die drohende Schließung der Ka-We-De hat den Verein Freunde der Ka-
We-De ins Leben gerufen. Der Entscheid, das Anliegen  zumindest in der 
Startphase zu unterstützen wurde an der DV155 einstimmig beschlossen.
Präsidentin und / oder Geschäftsstelle nahmen an 2 Vorstandssitzungen 
des Ka-We-De-Vereins teil. 

Quav4 und soziale Themen 
Erfreulicherweise konnten wir mit Daniel Jaegle endlich den Sitz des Krei-
selternrats besetzen.  Damit sind die wichtigsten Sozialplayer wie: die 
Quartier-Schulen, die KITAS, der Familientreff, Primano und die Quartier-
arbeit der vbg formell in der QUAV4 vertreten 

4 Quav4 als Informationsplattform
Website
www.quavier.ch. wird rege benutzt und gibt aktuell Auskunft über (fast) alle 
Quartierbelange. Die Traktandenlisten der Delegiertenversammlungen 
sind einige Wochen im Voraus, eine Zusammenfassung der behandelten 

http://www.quavier.ch
http://www.quavier.ch
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Geschäfte jeweils wenige Tage nach den DV online. Neu sind auf Wunsch 
der Stadt auch die vollständigen Sitzungsprotokolle abrufbar.
http://www.quavier.ch/ueber-uns/

Quavier 
QUAVIER, das auch in diesem Jahr In bewährter Qualität in vier Ausgaben 
erschienen ist, ist nach wie vor der beliebteste Informationsträger der per 
Post in 15'000 Haushalte im ganzen Stadtteil verteilt wird. Die Inseratesitu-
ation ist konjunkturabhängig, aber zusammen mit den freiwilligen Abobei-
trägen ein wichtiges finanzielles Standbein der QUAV4. In den letzten Jah-
ren gelang es, die Eigenwirtschaftlichkeit der Zeitung von unter 50% auf 
rund 75% zu steigern.

5 Durchführung von Mitwirkungsverfahren
 Im vergangenen Jahr beschäftigte sich die Quav4 mit folgenden offiziellen 

Stellungnahmen und Mitwirkungsverfahren 

• WUV - Leifaden 
18.11.2014

• STEK 2015: Diskussion und Vorbereitung zu STEK-Foren vom 
07.05.2014 und 27.08.2014

• Einsitznahme und Delegation von Jurymitgliedern
 in Wettbewerbe: Überbauung Burgernziel, Tierparkrestaurant

Verabschiedet an der Delegiertenversammlung vom   24. März 2015

          Impressionen vom Umwelttag 14: Quartier-Imkerin und Manuelband
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